
Dr. Claudia Gómez Tutor 

Olga Huber M. A. 

Fachdidaktikzentrum 
der TU Kaiserslautern

01.06.2015



Zentrales Anliegen

…als konstitutives Element!



Zentrales Anliegen

… durch Aufbau eines Fachdidaktikzentrums



Ziele und Arbeitsweise des Fachdidaktikzentrums

Zielgruppen: Studierende, Lehrende, Lehrkräfte, 
VertreterInnen von Studienseminaren, SchülerInnen

Lehre optimieren
Lehrkonzeptentwicklung beraten und 

Lehrevaluation durchführen

Forschung stärken
Antragsmöglichkeiten ausloten und 

Anträge unterstützen

Qualifizierung anstoßen
Entwicklung gemeinsamer Standards 

für Bachelor-/Masterarbeiten,
Weiterbildungsangebote

Organisation und Vernetzung 
unterstützen

Intra- und interinstitutionelle 
Kooperationen fördern 



Interdisziplinäre 
Forschung

Kompetenz-
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Fachdidaktik
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INTERDISZIPLINÄRES ARBEITEN 

Arbeitsfelder des Fachdidaktikzentrums



Arbeitsweise

LERNKULTURWANDEL

Lehre Forschung

OrganisationQualifizierung

P R O D U K T -
E R S T E L L U N G



 Kooperationsvertrag mit Schulen mit dem Ziel der langfristigen und vertraglich 
abgesicherten Zusammenarbeit zwischen Universität und Netzwerkschule 

Ziele:
 Schaffung eines Netzwerks für Forschung und Lehre mit Bezug zur Lehrerbildung 
 Gelegenheit zur Fortbildung von Lehrkräften 
 Heranführung von Schülerinnen und Schülern an die Universität

Arbeitsfeld: Organisation & Vernetzung
Netzwerkschulen „TU-Net MINT“ (http://www.uni-kl.de/zfl/fdz/netzwerkschulen)

http://www.uni-kl.de/zfl/fdz/netzwerkschulen/
http://www.uni-kl.de/zfl/fdz/netzwerkschulen/
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Energieparcours: 
 interaktive Ausstellungsfläche zu erneuerbaren Energien (Sonne, Wasser, Wind, Biomasse)
 sechs Informationsstationen auf begehbarer Deutschlandkarte

Grünes Klassenzimmer: 
 „Energie aus Sonne, Wind und Wasser und ihre Nutzung“ (Experimente mit der „Powerbox“)
 Betreuung durch Lehramtsstudierende

Beispiel: Arbeit mit dem TU-Net MINT
Beteiligung auf der Landesgartenschau (mit Maria Ward Schule & Energieagentur)



 Entwicklung interdisziplinärer und interinstitutioneller Veranstaltungsformate 

Ziele der Lehrkonzepte: 
 Unterstützung von Professionalisierung und Aufbau einer reflexiven 

Lehrpersönlichkeit
 Vernetzung – Perspektivwechsel – Arbeit im Team – interdisziplinäre 

Zusammenarbeit
 Theorie-Praxis-Verknüpfung, u.a. durch Umsetzung von Unterrichtsminiaturen

Arbeitsfeld Lehre



Beispiel (B.Ed.)
BeiBringBasar (Allgemeine Didaktik/Fachdidaktik)

Arbeitsfeld Lehre
Aufgabe: Entwicklung interdisziplinärer & interinstitutioneller Veranstaltungsformate 
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Beispiel (M.Ed.):
Bereichsfach Naturwissenschaften

Arbeitsfeld Lehre
Aufgabe: Entwicklung interdisziplinärer & interinstitutioneller Veranstaltungsformate 



 Optimierung und Sicherung der Qualität und der Nachhaltigkeit der 
Lehrveranstaltung

 Identifizierung der förderlichen und hemmenden Faktoren der interdisziplinären 
Zusammenarbeit

 Wirkungskontrolle hinsichtlich des Kompetenzzuwachses
 Reflexion der Studierenden über ihren Lernerfolg 

Arbeitsfeld Lehre
Aufgabe: Lehrkonzeptevaluation



Arbeitsfeld Lehre
Lehrkonzeptentwicklung: Entwicklung des Evaluationsinstruments
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Zentrum für Fachdidaktik: Wo stehen wir und wie geht es weiter?

2012 2013 2014

INSTITUTIONALISIERUNG

2011

3
VERSTETIGUNG

2015

1
ANALYSE

2
AUF-/AUSBAU

ab Juni 2011
Antragsmög. ausloten, Anträge anstoßen, Produkte entwickeln

ab Mai 2011
Kommunikationsstrukturen aus-/aufbauen

ab November 2011
Anträge und Projekte unterstützen

ab April 2011
Anknüpfung an Vorarbeiten, Bestandsaufnahme, kontinuierliche Bedarfsanalyse

TRANSFER
VERSTETIGUNG

WEITERENTWICKLUNGINITIALISIERUNGSPHASE IMPLEMENTIERUNGSPHASE


